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Die Vorleſungen 
beginnen am 20. Oktober 1913 und enden 
am 7. März 1914. 
Näheres beſagen die Anzeigen 
am Schwarzen Brett im Hauſe der Akademie 
Am Berliner Tor 2. 


Das Belegen der Vorleſungen 
kann vom 10. Oktober ab 
an allen Wochentagen von 11—1 Uhr und von 4—6 Uhr 
im Sekretariat erfolgen. 


I. Zulaſſungsbedingungen. 

Die Zulaffung fegt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig⸗ freiwilligen Dienſt 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 , außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 % für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen finden die Bor- 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die Übungs⸗ 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen übungen wird Honorar 
erhoben; nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 
Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich 
bei dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde- 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 

Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Aus- 
füllung der Belegkarten im Sekretariat (S. S. 2). 
Es wird um möglichſt frühzeitiges Belegen gebeten. 
Übrigens wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach 
dem ein Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht 
von ihm belegten Vorleſung hoſpitieren darf, ferner 
auf § 14, nach dem ein Hörer, der nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, durch den Rektor im 
Album der Akademie geſtrichen werden kann. 
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V. Fortbildungskurſe. 


Für beſonders einzuberufende Perſonen findet ein 
Kurſus für evangeliſche Theologen vom 20. bis 
22. Oktober 1913 ftatt. 


VI. Ruſſiſches Seminar. 


Für beſonders einzuberufende Beamte: 
Ausbildung im praktiſchen Gebrauch der ruſſiſchen 
Sprache: Dr. Loewenthal. 

Täglich (außer Sonnabend) 8—11 Uhr vorm. und 
Dienstag und Freitag 5—7 Uhr nachm.: Grammatik, 
Lektüre, ſchriftliche Übungen. 

Sonnabend 8—11 Uhr vorm.: Realien (Geographie 
und Geſchichte Rußlands, Verwaltung und Verfaſſung 
des ruſſiſchen Reiches). 


VII. Anrechnung 
von Akademieſemeſtern für Philologieſtudierende. 


Laut Minifterialverfügung vom 8. November 1909 
iſt den Kandidaten des höheren Lehramtes bei der 
Bewerbung um die Lehrbefähigung im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen die Zeit des Beſuches der 
Königlichen Akademie in Poſen auf die vorgeſchriebene 
Studiendauer bis zu zwei Halbjahren allgemein 
anzurechnen. 


VIII. Prüfungen. 
A. Diplomprüfungen. 

Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern der 
Königlichen Akademie zu Poſen, welche Wert auf einen 
gewiſſen Abſchluß ihres akademiſchen Studiums legen, 
Gelegenheit bieten, den erfolgreichen Beſuch der Hoch— 
ſchule durch Beſtehen einer Prüfung nachzuweiſen. 

Rechte, insbeſondere auf Anſtellung oder Be- 
ſchäftigung im Staatsdienſte, werden durch das Beſtehen 
einer oder mehrerer Prüfungen nicht erworben. 

Die Prüfungsordnung ift im Sekretariat erhältlich.. 


B. Oberlehrer⸗Erweiterungsprüfungen. 
Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 
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Anſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen Erweiterungsprüfungen, wie ſie 
in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep- 
tember 1898 vorgeſehen ſind, ſoweit es ſich dabei 
um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche 
handelt, auch in Poſen ſelbſt ablegen. 

Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 


1. Provinzial⸗Schulrat Geheimer Regierungsrat 
Profeſſor Kummer ow, Vorſitzender. 
2. Für das Deutſche: 
a) Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, 
b) Profeſſor Dr. Brecht. 
3. Für das Franzöſiſche: 
Profeſſor Dr. Baſtier. 
4. Für das Engliſche: 
Profeſſor Dr. Jordan. 


Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 
30 Mark. 


IX. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 


Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung der nach⸗ 
bezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen und zurück, 
eine Fahrpreisermäßigung in folgender Weiſe gewährt: 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten a Klaſſe, 
verabfolgt. 

Die Ermäßigung wird gewährt von den 
Stationen der Strecken: 

1. Poſen, Lifa i. P. bis Rawitſch, 

2. Czempin bis Schrimm, 

3. Koſten bis Opalenitza, 

4. Liſſa i. P. bis Jarotſchin, 

5. Liſſa i. P., Krotoſchin bis Oſtrowo, 
6. Poſen, Jarotſchin bis Oſtrowo, 

7. Jarotſchin bis Krotoſchin, 

8. Sandberg bis Koſchmin, 

9. Jarotſchin bis Gneſen, 

10. Poſen bis Stralkowo, 

11. Poſen, Gneſen bis Thorn, 

12. Mogilno bis Strelno, 

13. Hohenſalza bis Kruſchwitz, 
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14. Hohenſalza bis Bromberg, 

15. Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz, 

16. Hohenſalza, Elſenau, Rogaſen, Czarnikau 
bis Dratzigmühle, 

17. Bromberg bis Zuin, 

18. Gneſen bis Nakel, 

19. Poſen bis Schneidemühl, 

20. Poſen bis Kreuz, 

21. Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 

22. Poſen bis Bentſchen, 

23. Meſeritz, Bentſchen bis Liſſa i. P., 

24. Wollſtein bis Grätz, 

25. Glowno bis Janowitz. 

Die näheren Bedingungen werden durch das 

Sekretariat mitgeteilt. 


X. Verzeichnis 
der Vorleſungen für das Winterſemeſter 1913/14. 


1. Rechts⸗ Bürgerliches Recht, Allgemeiner Teil: Burchard. 
wiſſenſchaft. (Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Bürgerliches Recht, Schuldverhältniſſe: Burchard. 
(Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Geld⸗, Bank- und Börſenrecht: Burchard. 
(Montag 7—8 Uhr.) 


Sozialverſicherung: Genzmer. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Geſchichte und Bedeutung der Sozialverſicherung. — 
Die Reichsverſicherungsordnung: Krankenverſicherung, 
Unfallverſicherung, Invaliden⸗ und Hinterbliebenenver⸗ 


ſicherung, Verfahren. — Angeſtelltenverſicherung. — 
Unfallfürſorge für Beamte. — überblick über die Sozial⸗ 
verſicherung im Ausland. — Künftiger Ausbau der 
Sozialverſicherung. 


Finanz⸗ und Steuerweſen: Genzmer. 
(Donnerstag 7—8.) 


Reichsfinanzen: Verhältnis des Reichs zu den Bundes⸗ 
ſtaaten, Reichsvermögen und Reichsſchulden, Zölle und 


Reichsſteuern, Reichsetat. — Preußiſche Finanzen: 
Finanzbehörden, Staatsvermögen und Staatsſchulden, 
Steuerſyſtem, Preußiſcher Etat. — Kommunalfinanzen: 


Finanzweſen der Provinzen und Kreiſe, Gemeindefinanzen. 
— Entwickelungstendenzen. 


5 


Allgemeine Bürgerkunde (für Hörer aller Berufe): Gieſe. 
(Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr.) 


Staatsbürgerliche Bildung und Erziehung. — Der 
Staat im allgemeinen. — Das Deutſche Reich. — Der 
preußiſche Staat. — Die Gemeindeverbände. — Die 
Geſetzgebung. — Organiſation der Juſtiz. — Strafrecht 
und Strafprozeß. — Bürgerliches Recht und Zivilprozeß 


nebſt Konkurs. — Organiſation der Verwaltung. — 
Innere Verwaltung. — Finanzweſen. — Militärweſen. — 
Kirchenweſen. — Völkerrecht. 


Spezielles Polizeirecht: Gieſe. 
(Montag 6—7 Uhr.) 


Kriminalpolizei. — Sicherheitspolizei. — Fremden⸗ 
polizei. — Preßpolizei. — Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
polizei. — Unfallpolizei. — Baupolizei. — Feuerpolizei. — 
Ordnungs⸗ und Sittenpolizei. — Geſinde⸗ und Wohnungs⸗ 
polizei. — Geſundheitspolizei. — Veterinärpolizei. — 
Gewerbepolizei. — Bergpolizei. — Feld- und Forſt⸗ 
polizei. — Jagd⸗ und Fiſchereipolizei. — Waſſerpolizei. — 
Wegepolizei. — Eiſenbahnpolizei. — Schiffahrtspolizei. 


Kirchen⸗ und Schulweſen: Gieſe. 
(Montag 7—8 Uhr.) 


I. Staat und Kirche. — Verfaſſung der katholiſchen 
Kirche. — Verfaſſung der evangeliſchen Landeskirchen. 
— Verfaſſung anderer Religionsgeſellſchaften. — 
Kirchliches Amterweſen. — Patronatrecht. — Kirch⸗ 
liches Vereinsweſen (Ordensweſen). — Verwaltung 
des Kirchenvermögens. — Kirchliche Mitgliedſchaft. — 
Religions- und Bekenntnisfreiheit. 

II. Staat und Schule. — Kirche und Schule. — Quellen 
des Schulrechts. — Volksſchulen. — Mittelſchulen. — 
Höhere Schulen. — Univerſitäten und Akademien. — 
Fach⸗ und Fortbildungsſchulen. — Pflege der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt. 


Gewerberecht: Gieſe. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 


Begriff des Gewerbes. — Geſchichtliche Entwickelung. 
Gewerbefreiheit. — Stehendes Gewerbe. — Beſchrän⸗ 
kungen in der Errichtung und Ausübung des ſtehenden 
Gewerbes. — Gewerbebetrieb im Umherziehen. — Markt⸗ 
verkehr. — Gewerbliche Organiſationen. — Gewerbliche 
Arbeiter. 


Handelsrecht: Heilfron. 
(Sonnabend 4—4?/, Uhr pünktlich.) 


1. Handelsſtand: Voll- und Minderkaufleute. — 
Regiſter⸗ und Firmenweſen. — Das Perſonal des Kauf⸗ 
manns. — Handelsagenten und Handelsmäkler. 

2. Handelsgeſellſchaften: Offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft. — Kommanditgeſellſchaft. — Aktiengeſellſchaft. — 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. — Stille Geſellſchaft. 
— Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 
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3. Handelsgeſchäfte: Kauf⸗, Kommiſſions⸗, Spe⸗ 
ditions⸗, Lager⸗, Frachtgeſchäft. 

4. Schiffahrtsrecht: Grundzüge des See⸗ und 
Binnenſchiffahrtsrechts. 

5. Praktiſche Anleitung: Zum Entwerfen von 
Regiſteranmeldungen, Anſtellungs⸗, Geſellſchafts⸗, Liefe⸗ 
rungsverträgen uſw. 

Wechſel⸗ und Scheckrecht: Heilfron. 

Sonnabend 450—535 Uhr pünktlich.) 

1. Wechſelfähigkeit. — Der gezogene Wechſel. — Der 
eigene Wechſel. — Internationales Wechſelrecht. 

2. Scheckfähigkeit. — Der Scheckverkehr. — Der 
Poſtſcheck- und überweiſungsverkehr. 

Juriſtiſche und politiſche Tagesfragen: Heilfron. 
(Sonnabend 5¼ — 6 / Uhr pünktlich.) 
Erörterung der politiſchen und wirtſchaftlichen Tages⸗ 

ereigniſſe vom rechtlichen Standpunkt aus. Beſprechung 
der neuen Geſetzentwürfe im Deutſchen Reiche und in 
Preußen, ſowie der ſeit dem 1. Januar 1913 erlaſſenen 
Deutſchen und Preußiſchen Geſetze. Neue, grundlegende Ent⸗ 
ſcheidungen. Hervorragende Erſcheinungen der juriſtiſchen 
Literatur. 


Rechtswiſſenſchaftliches Seminar. 
Rechtswiſſenſchaftliche Übungen: Burchard. 
(Donnerstag 7—8 Uhr.) 


Staats⸗ und verwaltungsrechtliche übungen: Genzmer 

und Gieſe. 

(Mittwoch 6—7 und Freitag 8—10 Uhr.) 

Beſprechung zuſammenhängender Abſchnitte, theoretiſcher 
Rechtsfragen und praktiſcher Rechtsfälle aus allen Ge⸗ 
bieten des ſtaatlichen und kommunalen Verfaſſungs⸗ und 
Verwaltungsrechts im Anſchluß an die Vorleſungen. — 
Auf Wunſch Anfertigung ſchriftlicher Seminararbeiten 
und Halten kurzer Vorträge durch die Hörer. — Einzel⸗ 
vorträge von Fachmännern über Fragen der praktiſchen 
Verwaltung und der Volkswirtſchaft. 


2. Volks⸗ Allgemeine Wirtſchaftslehre (Nationalökonomie, I. Teil) 
wirtſchafts⸗ (auch für Beamtenſchüler, Lehrer und Studierende): 
lehre. Mitſcherlich. 
(Sonnabend 6 / —8 Uhr.) 


Einführung in die Nationalökonomie an Hand der 
wirtſchaftlichen Entwicklung (auch für Lehrer, 
Beamtenſchüler und Studierende): Mitſcherlich. 

(Mittwoch 5—6 Uhr.) 


Arbeitsrecht: Mitſcherlich, Burchard u. Gieſe. 
(Zeit noch unbeſtimmt.) 
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Volkswirtſchaftliches Seminar. 

Übungen über Sozialismus und ſozialdemokratiſche 
Bewegung und Exkurſionen in gewerbliche Be⸗ 
triebe: Mitſcherlich. 

(Donnerstag 8—10 Uhr.) 


Kolloquium über „Allgemeine Wirtſchaftslehre“: 
Mitſcherlich 
(Donnerstag 7—8 Uhr alle 14 Tage.) 
Weſen, Urſache und Bekämpfung der Infektions- 3. Medizin. 
krankheiten mit Demonſtrationen und Lichtbildern: 
Wernicke. 


(Dienstag 5—6 Uhr.) 

Lehre von der Immunität (nur für Arzte, Tierärzte 

und Naturwiſſenſchaftler): Wernicke. 
(Dienstag 6—7 Uhr.) 
Mediziniſches Seminar. 

Einführung in die moderne Lehre der Bakteriologie in 
Verbindung mit praktiſchen Arbeiten. (Vorherige 
Anmeldung beim Dozenten erforderlich): Wernicke. 

(Donnerstag 5—7 Uhr.) 

Beſprechung der hygieniſch⸗mediziniſchen Tagesliteratur 

in Verbindung mit Profeſſor Winkler und 


Dr. Gildemeiſter (nur für Arzte und Tierärzte): 
Wernicke. 


(Freitag 5—7 Uhr.) 
Arbeiten im Laboratorium für Vorgeſchrittene (nur für 
Arzte, Tierärzte u. Naturwiſſenſchaftler): Wernicke. 
(Täglich 9—1 Uhr.) 
Allgemeine Pſychologie: R. Lehmann. 4. Philoſo⸗ 
(Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.) phie und 
Pädagogik. 
Geſchichte der Erziehung und des Unterrichts, II. Teil. 
(18. und 19. Jahrhundert): R. Lehmann. 
(Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.) 
Philoſophiſches und Pädagogiſches Seminar. 
Philoſophiſche übungen (nur für Lehrer, Lehrerinnen 
und Studierende): R. Lehmann. 
(Mittwoch 6—8 Uhr)) 
Übungen zur Einführung in die pädagogiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft (nur für Lehrer, Lehrerinnen u. Studierende): 
R. Lehmann. 


(Donnerstag 6—8 Uhr.) 
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5. Geſchichte Geſchichte der deutſchen Auslandspolitik ſeit 1905: 
u. hiſtoriſche Buchholz. 
Hilfswiſſen⸗ (Mittwoch 6—7 Uhr.) 
ſchaften. 
Außere und innere Geſchichte des Deutſchen Reiches 
ſeit 1870: Hoetzſch. 
(Donnerstag 6—8 Uhr.) 


Peter der Große und Katharina II. — Ruſſiſche 
Geſchichte von 1682—1795: Hoetzſch. 
(Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.) 


Geſchichte des deutſchen Oſtens vom 12. Jahrhundert 
bis zur Thronbeſteigung Friedrich des Großen. 
(Vorleſung, Quellenkunde und Übungen.) (Für 
Studenten, Lehrer und Lehrerinnen): Hoetzſch. 


(Freitag 9—11 Uhr vormittags.) 


Siegelkunde: Prümers. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Europäiſche Geſchichte von der Julirevolution zur 
Februarrevolution (1880—1848): Weber. 
(Montag und Dienstag 6—7 Uhr.) 


Hiſtoriſches Seminar. 

Übungen zur neueren Geſchichte (Bismarcks parlamen⸗ 
tariſche Anfänge, insbeſondere ſein Anteil an der 
Konvention von Olmütz): Buchholz. 

(Montag 8—10 Uhr.) 


Paläographiſche übungen: Prümers. 


a) für Anfänger L ; 
b) für Vorgeſchrittene | Beit nach Vereinbarung. 


Übungen zur neueren Geſchichte: Weber. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 


6. Literatur⸗ a) Deutſch. 
und Sprach⸗ Die deutſche Literatur der neueſten Zeit (Naturalismus 
wiſſenſchaft. und Impreſſionismus): Brecht. 


(Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Walther von der Vogelweide (Interpretation ausge⸗ 
wählter Gedichte): Brecht. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 
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Deutſches Seminar. 
Abteilung für Sprache und ältere Literatur. 


Übungen zur althochdeutſchen (bis Weihnachten) und 
mittelhochdeutſchen Grammatik: Brecht. 
(Montag 12—1 Uhr.) 
Abteilung für neuere Literaturgeſchichte: 
Luthers Geiſtliche Lieder: Brecht. 
(Mittwoch 12—1 Uhr.) 
b) Engliſch. 
Shakeſpeare und ſeine Zeit: Jordan. 
(Montag 6—7 Uhr.) 
Urſprung des engliſchen Dramas. — Politiſche und 
Kulturverhältniſſe zur Zeit Shakeſpeares. — Die Bühne. 
— Shhakeſpeares Vorläufer, beſonders Marlowe. — 
Shakeſpeares Leben. — Seine epiſchen Dichtungen und 
Sonette. — Seine Entwicklung als Dramatiker: Hiſtorien, 
Komödien, Tragödien, Romanzen. — Shakeſpeares 
dramatiſche Kunſt, ſeine Sprache, ſeine Weltanſchauung. 
— Die Shakeſpeare⸗Bacon⸗Frage. 
Shakeſpeares Stellung in der Weltliteratur. — 
Shakeſpeare in Deutſchland. 
Shelley und Keats im Zuſammenhang der engliſchen 
Romantik (in engliſcher Sprache): Jordan. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 
Engliſches Seminar. 
Mittelengliſch: Erklärung von Chaucers Canterbury 
Tales: Jordan. 


(Dienstag 3½ —5 Uhr und Freitag 4—5 Uhr.) 


Neuengliſche übungen: Lektor. 
a) Oberkurſus š > 
= Unterfunfus ) Zeit nach Vereinbarung. 
c) Franzöſiſch. 
Balzac: Baſtier. 
(Mittwoch 5—6 Uhr.) 

Die Hauptſtrömungen der franzöſiſchen Literatur (be⸗ 
ſonders für Studenten, Lehrer und Lehrerinnen): 
Baſtier. 

(Dienstag 12—1 Uhr.) 


Franzöſiſches Seminar. 
Literarhiſtoriſche übungen: Lektüre Roſtands Cyrano 
de Bergerac: Baſtier. 
(Dienstag 6—7 Uhr pünktlich.) 
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Phonetiſche übungen. Text: Koſchwitz: Les Parlers 
parisiens. 3. Aufl. Elwertſche Buchhandlung. 
Marburg 1912: Baſtier. 

(Dienstag 8—10 Uhr.) 


Altfranzöſiſch: Fabliau. Aucassin et Nicolette: 
Naumann. 
(Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.) 


d) Slaviſche Sprachen. 


Ruſſiſche übungen für Vorgeſchrittene: Chriſtiani. 
(Montag 5—7 Uhr.) 
a 8 Wilhelm Loewenthal, Ruſſiſches Leſebuch, Leipzig 
13. 


7. Kunſt⸗ Leonardo da Vinci: Bock. 


geſchichte. 


8. Mathe⸗ 


(Montag und Freitag 4—5 Uhr.) 


Kunſthiſtoriſches Seminar. 


Methodik der Analyſe von Kunſtwerken: Bock. 
(Mittwoch 4—6 Uhr.) 


a) Mathematik und Aſtronomie. 


matik und Wahrſcheinlichkeitsrechnung und ihre Anwendung auf 


Natur⸗ 
wiſſen⸗ 
ſchaften. 


Fehlerausgleichung, Statiſtik und Lebensver⸗ 
ſicherung: & um m ero w. 
(Sonnabend 4—5 Uhr.) 


Analytiſche Geometrie des Raumes: Rum mer ow 
(Freitag 6—8 Uhr.) 


Phyſik der Sonne, der Planeten und ihrer Monde: 
Könnemann. 


(Montag 8—9 Uhr.) 


b) Phyſik. 

Die Lehre vom elektriſchen Strom: Spies. 
(Mittwoch 6—8 Uhr.) 
Elektriſche Beleuchtung: Spies. 
Dienstag 6—7 Uhr.) 


Phyſikaliſches Seminar. 
Phyſikaliſches Kolloquium: Spies. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Phyſikaliſche Übungen: Spies. 
(Donnerstag 6—9 Uhr.) 

Übungen für Vorgeſchrittene: Spies. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 


c) Chemie und Mineralogie. 
Chemie der Metalle: Wörner. 
(Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.) 
Der Aufbau der Erdrinde. Das Tertiär und das 
Diluvium. (Die Entſtehung des tertiären Ge⸗ 
birgsringes. Die Entwicklung der höheren Pflanzen 


und Wirbeltiere. Die Eiszeit und ihre Folgen): 
Mendelſohn. 


(Donnerstag 4—5 Uhr.) 


2 
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e. 


Chemiſches und mineralogiſches Seminar. 
Chemiſche Übungen für Anfänger: Wörner. 
Dienstag 7—9 Uhr.) 
Chemiſche übungen für Geübtere: Wörner. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 
Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen: 
Mendelſohn. 
(Dienstag 3—5 Uhr.) 


Das ſtatiſch unbeſtimmte Fachwerk: Paur. 9. Technik. 
(Dienstag 8—9 Uhr.) 


Techniſches Seminar. 
Übungen anſchließend: Paur. 
(Dienstag 9—10 Uhr.) 


Aſthetik der Tonkunſt: Hennig. 10. Muſik⸗ 
(Zeit nach Vereinbarung.) wiſſenſchaft. 


Übung: Lerne geſundheitsgemäß ſprechen: Hennig. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 


XI. Ehrenmitglied der Akademie. 


Se. Durchlaucht Bernhard Fürſt von Bülow, 
Reichskanzler a. D. 
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XII. Behörden der Akademie. 
Kurator: 

Se. Exzellenz der Oberpräſident von Poſen Wirklicher 
Geheimer Rat D. Dr. Schwartzkopff, Tauben- 
ſtraße 1. 

Rektor: 

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Focke, Ritter- 
ſtraße 4/6. 

Prorektor: 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Schloßberg 1. 

Syndikus: 

Ober⸗ Regierungsrat Daniels, Direktor des Provinzial- 
ſchulkollegiums, Helmholtzſtraße 1. 


Mitglieder der Verwaltungskommiſſion: 
Rektor Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Focke, 
Prorektor Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Profeſſor Dr. Mitſcherlich, 

Syndikus Ober⸗Regierungsrat Daniels. 


Sekretariat 
(geöffnet von 11—1 und von 4—6 Uhr): 
Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XIII. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 
Profeſſoren: 
Dr. Franz Bock (Helmholtzſtraße 9). 
1. Leonardo da Vinci (2 ſtündig). 
2. übungen: Methodik der Analyſe von Kunſtwerken 
(2 ſtündig). 
Dr. Walther Brecht (Liebigſtraße 13). 


1. Die deutſche Literatur der neueſten Zeit (Natura⸗ 
lismus und Impreſſionismus) (2 ſtündig). 


2. Walther von der Vogelweide (Interpretation 
ausgewählter Gedichte) (1 ſtündig). 

3. Deutſches Seminar: a) ältere Abteilung: Übungen 
zur althochdeutſchen (bis Weihnachten) und mittel⸗ 
hochdeutſchen Grammatik (1 ſtündig); b) neuere 
Abteilung: Luthers Geiſtliche Lieder (1 ſtündig). 


„„ 


Dr. Guſtav Buchholz Karlſtraße 38, Telephon Nr. 2046). 
1. Geſchichte der deutſchen Auslandspolitik ſeit 1905 
(Lſtündig). 
2. übungen (Bismarcks parlamentariſche Anfänge, 
insbeſondere ſein Anteil an der Konvention von 
Olmütz) (2 ſtündig). 


Dr. Johannes Burchard (Poſen W7, Villa Gurtſchin, 
Telephon Nr. 2421). 

Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil (2 ſtündig). 

Bürgerliches Recht: Schuldverhältniſſe (2 ſtündig). 

Geld-, Bank- und Börſenrecht (1 ſtündig). 

Rechtswiſſenſchaftliche Übungen (1 ſtündig). 

Dr. Rudolf Focke, Geheimer Reg.⸗Rat, Direktor der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibliothek, Rektor der Kgl. Akademie 
(Ritterſtraße 4/6, Telephon Nr. 3499). 

Lieſt nicht. 


Dr. Friedrich Gieſe (Niederwall 10). 

Allgemeine Bürgerkunde (2 ſtündig). 

Spezielles Polizeirecht (1 ſtündig). 

Kirchen- und Schulweſen (1 ſtündig). 

Gewerberecht (1 ſtündig). 

. Staat3- und verwaltungsrechtliche Übungen 
(gemeinſam mit Regierungsrat Genzmer) (3 ſtündig). 


Dr. Otto Hoetzſch (Berlin W 10, Bendlerſtraße 18) 

1. Außere und innere Geſchichte des Deutſchen Reiches 
jeit 1870 (2 ſtündig). 

2. Peter der Große und Katharina II. — Ruſſiſche 
Geſchichte von 1682—1795 (2 ſtündig). 

3. Geſchichte des deutſchen Oſtens vom 12. Jahr⸗ 
hundert bis zur Thronbeſteigung Friedrichs des 
Großen (für Studenten, Lehrer und Lehrerinnen) 
(2 ſtündig). 

Dr. Richard Jordan Schillerſtraße 4). 

1. Shakeſpeare und feine Zeit (1 ſtündig). 

2. Shelley und Keats im Zuſammenhang der 
engliſchen Romantik (in engliſcher Sprache) 
(1ſtündig). 

3. Engliſches Seminar: Mittelengliſch: Erklärung 
von Chaucers Canterbury Tales (3 ſtündig). 
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Dr. Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße 7, Tele- 
phon Nr. 1177). 


l m 


„Allgemeine Piychologie (2 ftündig). 
Geſchichte der Erziehung und des Unterrichts, 


II. Teil (18. und 19. Jahrhundert) (2 jtündig). 


Philoſophiſche übungen (nur für Lehrer, Lehrerinnen 


und Studierende) (2 ſtündig). 


. Übungen zur Einführung in die pädagogijche 


Wiſſenſchaft (nur für Lehrer, Lehrerinnen und 
Studierende) (2 ſtün dig). 


Dr. Waldemar Mitſcherlich (Friedenſtr. 12). 


1. 


bo 


5. 


Allgemeine Wirtſchaftslehre (Nationalökonomie, 
I. Teil) ſauch für Lehrer, Beamtenſchüler und 
Studierende] (2 ſtündig). i 


. Einführung in die Nationalöfonomie an Hand 


der wirtſchaftlichen Entwicklung lauch für Lehrer, 
Beamtenſchüler und Studierende] (I ſtündig). 


Arbeitsrecht, zuſammen mit Burchard und Gieſe 


(1 jtündig). 


. Übungen über Sozialismus und ſozialdemokratiſche 


Bewegung und Exkurſionen in gewerbliche Be— 
triebe (2 ſtündig). 

Kolloquium über „Allgemeine Wirtſchaftslehre“ 
(1 ſtündig). 


Dr. Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 
des Kgl. Staatsarchivs, Prorektor der Kgl. Akademie 
(Schloßberg 1, Telephon Nr. 1930). 


1. 
2. 


3. 


Siegelkunde (1 ſtündig). 

Paläographiſche Übungen für Anfänger (1 ſtündig). 
Paläographiſche übungen für Vorgeſchrittene 
(Uſtündig). 


Dr. Paul Spies (Solatſch bei Poſen, Sachſenſtr. 2, 
Telephon Nr. 1164). 


1. 
2. 
3. 
+. 
B. 


Die Lehre vom elektriſchen Strom (2 ſtündig). 
Über elektriſche Beleuchtung (1 ſtündig). 
Phyſikaliſches Kolloquium (I ſtündig). 
Phyſikaliſche übungen (3 ſtündig). 

Übungen für Vorgeſchrittene (nach Vereinbarung). 


Dr. Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue Gartenſtraße 56). 


1. 


2. 


Europäiſche Geſchichte vor der Julirevolution zur 
Februarrevolution (1830 — 1848) (2 ſtündig). 
Übungen zur neueren Geſchichte (1 ſtündig). 
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Dr. Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Direktor 
des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts (Königsring 25, Telephon 
Nr. 3551, und Kardorf bei Poſen, Telephon Nr. 3632). 


1. Weſen, Urſache und Bekämpfung der Infektions⸗ 
krankheiten (mit Demonſtrationen und Lichtbildern) 
(1 ſtündig). 

2. Lehre von der Immunität (nur für Arzte, Tier⸗ 
ärzte und Naturwiſſenſchaftler) (J ſtündig). 

3. Einführung in die moderne Lehre der Bakteriologie 
in Verbindung mit praktiſchen Arbeiten. (Vor⸗ 
herige Anmeldung beim Dozenten erforderlich.) 
(2 ſtündig.) 

4. Beſprechung der hygieniſch- mediziniſchen Tages- 
literatur in Verbindung mit Profeſſor Winkler 
und Dr. Gildemeiſter (nur für Arzte und Tier⸗ 
ärzte) (2 ſtündig). 

5. Arbeiten im Laboratorium für Vorgeſchrittene 
(nur für Arzte, Tierärzte und Naturwiſſenſchaftler) 
(täglich 9—1 Uhr). 


Dozenten: 


Profeſſor Dr. Paul Baſtier (Neue Gartenſtraße 3). 

1. Balzac (1 Himbio). 

2. Die Hauptſtrömungen der franzöſiſchen Literatur 
(beſonders für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen) 
(1 ſtündig). 

3. Lürarhiſtorische Übungen: Lektüre von Roſtands 
Cyrano de Bergerac (2 2 jtündig). 

4. Phonetiſche Übungen. Text: Koſchwitz: Les 
Parlers parisiens. 3. Aufl. Elwertſche Buch⸗ 
handlung, Marburg 1912 (2 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Emil Wörner, Abteilungsvorſteher am 
Kgl. Hygieniſchen Inſtitut Schillerſtraße 4). 
1. Chemie der Metalle (2 ſtündig). 
2. Chemiſche Übungen für Anfänger (2ſtündig). 
3. Chemiſche Übungen für Geübtere (Zeit nach Ver⸗ 
einbarung). 
Engliſcher Lektor: 
N. N. 
1. Unterkurſus (2 ſtündig). 
2. Oberkurſus (2ſtündig). 


Beauftragte: 


Dr. Wilhelm Chriſtiani, Erſter Bibliothekar der 
Raczynskiſchen Bibliothek (Wittingſtraße 3). 
Ruſſiſche Übungen für Vorgeſchrittene (2 ſtündig). 
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Dr. Felix Genzmer, Regierungsrat (Auguſte⸗ 

Viktoria⸗Straße 22 a). 

1. Sozialverſicherung (1 ſtündig). 

2. Finanz⸗ und Steuerweſen (1 jtündig). 

3. Staats⸗ und verwaltungsrechtliche Übungen (ges 
meinſam mit Profeſſor Gieſe) (3 ſtündig). 
Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat in 

Charlottenburg (Faſanenſtraße 6). 

1. Handelsrecht (1 ſtündig). 

2. Wechſel⸗ und Scheckrecht (1 ſtündig). 

3. Juriſtiſche Tagesfragen (1 ſtündig). 

Profeſſor Karl Hennig, Kgl. Muſikdirektor (Viktoria⸗ 
ſtraße 26/27). 
1. Aſthetik der Tonkunſt (1 ſtündig). 
2. Übung: Lerne geſundheitsgemäß ſprechen (1 ſtündig). 
Profeſſor Wilhelm Könnemann, Oberlehrer am 

Kgl. Auguſte⸗Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Karl⸗ 

ſtraße 38). 

Phyſik der Sonne, der Planeten und ihrer 
Monde (1 ſtündig). 
Profeſſor Heinrich KRummerow, Geh. Regierungs⸗Rat, 

Provinzial⸗Schulrat (Neue Gartenſtraße 59). 

1. Wahrſcheinlichkeitsrechnung und ihre Anwendung 
auf Fehlerausgleichung, Statiſtik und Lebens⸗ 
verſicherung (1 ſtündig). 

2 Analytiſche Geometrie des Raumes (2 ſtündig). 

Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Oberlehrer an der 

Kgl. Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Oberwallſtraße 9). 

1. Der Aufbau der Erdrinde, das Tertiär und 
das Diluvium. (Die Entſtehung des tertiären 
Gebirgsringes, die Entwicklung der höheren 
Pflanzen und Wirbeltiere, die Eiszeit und ihre 
Folgen) (1 ſtündig). 

2. Mineralogiſche und chemiſch⸗techniſche Übungen 
(Aſtündig). 

Profeſſor Bruno Naumann, Oberlehrer an der Kgl. 

Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Ritterſtraße 27). 
Altfranzöſiſch: Fabliau. Aucassin et Nicolette 
(2 ſtündig). 

Guido Paur, Oberlehrer an der Kgl. Baugewerkſchule 

in Poſen (Kreuzſtraße 3). 

1. Das ſtatiſch unbeſtimmte Fachwerk (1 ſtündig). 

2. Übungen anſchließend (1 ſtündig). 


XIV. 


Stundenplan 


für das 


Winterſemeſter 1915/14. 


20 


Stunde 


Montag 


Dienstag 


Mittwoch 


9—10 


| 
| 


12—1 


4—5 


5—6 


Brecht: übungen zur 
althochdeutſchen und 
mittelhochdeutſchen 
Grammatik 


Naumann: Fabliau. 
Aucassin et Nico- 
lette 

Bock 
Vinci 


Leonardo da 


Brecht: Die deutſche 
Literatur der neueſten 

eit. 

Burchard: Bürger⸗ 
liches Recht: 
meiner Teil. 

Chriftiani: Ruſſiſche 
Übungen für Vorge⸗ 
ſchrittene. 


ilge 


Baitier: 
ftrömungen der fran- 
zöſiſchen Literatur. 


Die Haupt⸗ 


Mendelſohn: 
Übungen. 

Jordan: Erklärung 
uſw. (81; —5 Uhr). 


Mendelſohn: 
Übungen. 

Jordan: Erklärung 
von Chaucers Canter⸗ 
bury Tales (312-5 Uhr) 


Brecht: Walther von 
der Vogelweide. 

R. Lehmann: Allge⸗ 
meine Pſychologie. 

Weber: übungen zur 
neueren Geſchichte. 

Wernicke: Infektions⸗ 
krankheiten. 

Wörner: 
Metalle. 


[a n n: Fabli 
T 
5 b 
Binet: : 
8 er 
char d: ug 
3 2 
om 


Chemie der 


Brecht: Luthers Geiſt⸗ 
liche Lieder 


Bock: Kunſtgeſchichtliche 
Übungen. 


Baftier: Balzac. 

Mitſcherlich: Cin- 
führung in die Nativ- 
nalökonomie. 

Bock: Kunſtgeſchichtliche 
übungen. 


BE 
Donnerstag | Freitag Sonnabend Stunde 
Hoetzſch: Vorleſung für 
Studierende, Lehrer 9—10 
und Lehrerinnen. 
Hoetzſch: Vorleſung für 
Studierende, Lehrer 10—11 
und Lehrerinnen. 
11—12 
12—1 
3—4 


Mendelſohn: Auf⸗ 
bau der Erdrinde. 


Jordan: Erklärung 
von Chaucers Canter⸗ 


Heilfron: Handels⸗ 


recht (4— 48 Uhr). 
Kummerow: Wahr- 
ſcheinlichkeitsrechnung É 


Naumann: Fabliau. : 4—5 
a en bury Tales. und ihre Anwendung 
en et Nico Bock: Leonardo da Vinci. auf Fehleraus⸗ 
; gleichung, Statiſtik u. 
Lebensverſicherung. 
Brecht: Die deutſche 
5 der neueſten 
eit . R. Lehmann: Allge- 
Burchard. Bürger | meine Pfyhologie. j 
e : Allge⸗[ Wernicke: Hygieniſch⸗ 
e nn ed Bal < zs 
Prümers: Siegel- er | 10 Here Ca 5—6 
kunde. Wörner: Chemie der 450 535 Uhr) 
Sr n : Bhyfitatijches | Metalle, C bb p 
tum. $ : > 
Wernicke: Balterio- | ® Gruhn Ma 
logie. rina II. 


Hoetzſch: Peter der 
Große u. Katharina II. 


Stunde Montag 


Dienstag 


Mittwoch 


Burchard: Bürger⸗ 
liches Recht: Schuld⸗ 
verhältniſſe. 

Chriftiani: Ruſſiſche 
übungen für Vorge⸗ 
ſchrittene. 

Gieſe: Spezielles 
Polizeirecht. 

Weber: Europätiche 
Geſchichte (1830-48). 

Jordan: Shakeſpeare 
und ſeine Zeit. 


Burchard: Geld-, 
Bant- u. Börſenrecht. 

Gieſe: Kirchen⸗ und 
Schulweſen. š 


R. Lehmann: Ge 
ſchichte der Erziehung 
und des Unterrichts, 
II. Teil. 

Spies: Elektriſche Be⸗ 
leuchtung. 

Weber: Europäiſche 
Geſchichte (1830 — 48). 

Wernicke: Lehre von 
der Immunität. 


Jordan: Mittelengliſch. 


Baſtier: 


(67% Uhr). 


Buchholz: Geſchichte 
der deutſchen Aus⸗ 
landspolitik ſeit 1905. 

R. Lehmann: Philo⸗ 
ſophiſche Übungen. 


Spies: Der elektriſche 


Strom. . 
Genzmer u. @teje: 
Staats⸗ und verwal⸗ 


Gieſe: Gewerberecht. 


! tungsrechtliche 
Üie Literar⸗ Übungen. 
hiſtoriſche übungen 
Gieſe: Allgemeine 


Jordan: Mittelengliſch. 


Wörner: Chemiſche 
übungen für Anfänger. 

Baſtier: Literar⸗ 
hiſtoriſche übungen 
(pünktlich 6— 7 Uhr). 


Bürgerkunde. 


R. Lehmann: Philo⸗ 


ſophiſche übungen. 
Spies: Der elektriſche 
Strom. 


Buchholz: übungen 
im hiſtoriſchen 
Seminar. 

Könnemann: Phy- 
ſik der Sonne, der 
Planeten und ihrer 
Monde. 


Baſtier: Phonetiſche 
Übungen. 

Paur: Das ſtatiſch un⸗ 
beſtimmte Fachwerk. 
Wörner: Chemiſche 

übungen für Anfänger. 


- Buchholz: übungen 
9—10 


Baſtier: Phonetiſche 


im hiſtoriſchen übungen. 
Seminar. Baur: übungen. 
Zeit Hennig: übung: „Lerne geſundheitsgemäß jprechen“ (1 ſtündig); Aſthetik 
noch Arbeitsrecht (1 ſtündig). Prümers: Paläographiſche übungen a) für 
unbe⸗ Vorgeſchrittene. N. N.: Neuengliſche Übungen: a) Unterkurſus (2 ſtündig), 
ſtimmt Wernicke: Arbeiten im Laboratorium für Vorgeſchrittene (täglich 9—1 Uhr). 


Freitag 


Sonnabend Stunde 


— moe —— ə—ə—ə._ ——— n •üu ; n. . 


Donnerstag 
Genzmer: Sozial- 
verſicherung. 
Burchard: Bürger⸗ 
liches Recht: Schuld⸗ 
verhältniſſe. 


R. Lehmann: Päda⸗ 
gogiſche übungen. 


R. Lehmann: Ge⸗ 
ſchichte der Erziehung 


Heilfron: Juriſtiſche 


Spies: Phyſtkaliſche und des Unterrichts, Tagesfragen 
u Phyſttaliſc II. Teil. B (83,6! ə Uhr). 

Wernicke: Bakterio- | Wernicke: Hygieniſch⸗]Mitſcherlich: All 6—7 
logie. mediziniſche Tages⸗ gemeine Wirtſchafts⸗-— 

Jordan: Shelley und literatur. lehre (National⸗ 

Keats im Zuſammen⸗[Kummerow: Ana⸗ ökonomie, I. Teil) 
hang der engliſchen lytiſche Geometrie des (6½ —8 Uhr). 
Romantik (in engliſcher“ Raumes. 

Sprache). 

Hoetzſch: Außere und 
innere Geſchichte des 
Deutſchen Reiches ſeit 
1870. 

Burchard: Rechts⸗ 
wiſſenſchaftliche 
übungen. I 

Genzmer: Finanz 

1 ns 9 

R. Lehmann: Päda⸗[Kummerow: Ana⸗ ; uapa 
gogiſche Übungen. lytiſche Geometrie des Mitſch 1 All⸗ 

Spies: Phyſikaliſche Raumes. 1 irtſchafts⸗ Kam: 
Übungen. Gieſe: Allgemeine Sm (Rational, 

Mitſcherlich: Rollo- Bürgerkunde. ökonomie, II. Teil). 
quium. 

Hoetzſch: Außere und 
innere Geſchichte des 
Deutſchen Reiches ſeit 
1870. 

Spies: Phyhſikaliſche 
übungen. Genzmer u. Gieſe: 

Mitſcherlich: übun⸗ Staats⸗ und ver⸗ 8—9 
gen über Sozialismus waltungsrechtliche ze 
u. ſozialdemokratiſche Übungen. 

Bewegung. 

Mitſcherlich: übun⸗[ Genzmer u. Gie ſe: 
gen über Sozialismus Staats⸗ und ver⸗ | 9—10 
u. ſozialdemokratiſche waltungsrechtliche 
Bewegung. Übungen. | 

der Tonkunſt (1 ſtündig). Mitſcherlich, Burchard und Gieje: Zeit 

Anfänger, b) für Vorgeſchrittene (je 1 ſtündig). Spies: Übungen für noch 

b) Oberkurſus (2 fündig). Wörner: Chemiſche übungen für Geübtere. unbe 


ftimmt 


= OR, = 


XV. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit Angabe ihrer Wohnungen. 


Profeſſor Dr. Paul Baſtier, Poſen, Neue Garten- 
ſtraße 3 

Profeſſor Dr. Franz Bock, Poſen, Helmholtzſtraße 9. 

Profeſſor Dr Walther Brecht, Poſen, Liebigſtraße 13. 

Profeſſor Dr. Guſtav Buchholz, Poſen W 6, Karl- 
ſtraße 38 (Telephon Nr. 2046). 

Profeſſor Dr. Johannes Burchard, Poſen W 7, 
Villa Gurtſchin (Telephon Nr. 2421). 

Dr. Wilhelm Chriſtiani, Erſter Bibliothekar der 
Raczynskiſchen Bibliothek, Poſen, Wittingſtraße 3. 

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Rudolf 
Focke, Direktor der Kaiſer-Wilhelm- Bibliothek, 
Rektor der Akademie, Poſen, Ritterſtraße 4/6 
(Telephon Nr. 3499). 

Dr. Felix Genzmer, Regierungsrat, Poſen, Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Straße 22a. 


Profeſſor Dr. Friedrich Gieſe, Poſen O1, Nieder- 
wall 10. 


Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat, 
Charlottenburg, Faſanenſtraße 6. 

Profeſſor Karl Hennig, Kgl. Muſikdirektor, Poſen, 
Viktoriaſtraße 26/27. 

Profeſſor Dr. Otto Hoetzſch, Berlin W 10, Bendler⸗ 
ſtraße 18. 

Profeſſor Dr. Richard Jordan, Poſen, Schiller⸗ 
ſtraße 4. 

Profeſſor Wilhelm Könnemann, Oberlehrer, 
Poſen, Karlſtraße 38. 

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Heinrich 
Kummerow, Provinzial-Schulrat, Poſen, Neue 
Gartenſtraße 59. 

Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, Poſen, Derff⸗ 
lingerſtraße 7 (Telephon Nr. 1177). : 

Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Oberlehrer 
Poſen, Oberwallſtraße 9. 

Profeſſor Dr. Waldemar Mitſcherlich, Mit— 
glied der Verwaltungs ommiſſion der Akademie, 
Poſen, Friedenſtraße 12. 


== B. — 


Profeffor Bruno Naumann, Oberlehrer, Poſen, 
Ritterſtraße 27. 


Guido Baur, Oberlehrer, Poſen, Kreuzſtraße 3 III. 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Rodgero Prümers, 
Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Prorektor der 
Akademie, Poſen, Schloßberg 1 (Telephon Nr. 1930). 

Profeſſor Dr. Paul Spies, Solatſch bei Poſen, 
Sachſenſtraße 2 (Telephon Nr. 1164). 


Profeſſor Dr. Heinrich Weber, Oberlehrer, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 56. 


Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Erich Wernicke, 
Direktor des Kgl. Hygieniſchen Juſtituts, Poſen, 
Am Königsring 25 (Telephon Nr. 3551) und 
Kardorf bei Poſen (Telephon Nr. 3632). 

Profeſſor Dr. Emil Wörner, Vorſteher der chemiſchen 


Abteilung am Kgl. Hygieniſchen Inſtitut, Poſen, 
Schillerſtraße 4. 
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